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anstalt gesammelten Stücken, zur Erläuterung der geol. Detailkarte des nordwestlichen 
Theiles von Ungarn. Seite 247—259. 

2. Verzeichniss von Figuren-Tafeln, welche auf die in Ungarn vorfindlichen Ueber-
reste fossiler Wirbelthiere, und auf ihre Fundorte, sich beziehen, ausgestellt von Fr. 
Kubiny i sen. S. 260—262. 

3. Verzeichniss von geologischen Landschaften; ausgestellt von Fr. K u b i n y i 
sen. Seite 263—265. 

4. Verzeichniss von Mineralien und Gesteinen, ausgestellt von Fr. Kub iny i sen. 
Seite 363. 

5. Mittheilungen in anderen Sectionen. 
Dr. Ludwig Szuper . Beschreibung der Keszthelyer Therme. Seite 209—213. 
Edmund Bolemann. Beschreibung der Szäntö Magyaräder Mineralwässer mit 

einer nett ausgeführten geologischen Ka-te der Umgebung. Seite 335—339. 
A. v. Miko. Ilunfalvv Janos. Gömör es Kishont törve'nyesen egysült 

värmegyenek Leirasa. e. c. (Beschreibung der gesetzlich, vereinten Comitate 
Gömör und Klein Horth. Pest 1867, CX und 354 Seiten). 

Dieses Werk als Festgabe den Theilnehmern an der diesjährigen Versammlung 
ungarischer Aerzte und Naturforscher in Kima Szombath vertheilt, bildet einen gewiss 
höchst werthvollen Beitrag zur Landeskenntniss von Ungarn. Die folgenden Abschnitte 
sind hier besonders hervorzuheben: 

„Geologische Verhältnisse des Gömörer Comitates", mit einem Verzeichnisse der 
sämmtlichen bisher gemessenen Höhen. (Erste Abtheilung, Abschnitt III, S. XXXIV 
bis XLIV.) 

„Die Aggteleker und büdöstöer Höhlen." Mit einer netten Darstellung in Grund-
und Aufriss, nach der im Jahre 1831 durchgeführten Aufnahme von E. Vass. (Seite 
XCIV bis CX.) 

„Der Bergwerksbetrieb im Gömörer Comitate" von Josef Volny. (Zweite Ab­
theilung, S. 257—2116, mit zwei Grubenkarten) eine namentlich die historischen und 
statistischen Momente erschöpfend behandelnde Monographie des ausgedehnten Eisen-, 
Kobalt- und Nikel-, Silber, Gold-, Quecksilber- und Bramnstein Bergbaubetriebes 

Fr. v. H Dr. A. E. Reuss. Die fossilen AnthozlJen der Schichten von Castel-
gomberto. (Anzeiger der kais. Akademie der Wissenschaften 1867, Nr. XX, 
S. 171.) 

Dott. Ant. D'Achiardi. Coralli fossili del Terrene nummulitico delle Alpi 
Venete Pisa 1867. 

Die reiche Corallenfauna des vicentinisehen älteren Tertiärgebirges hat gleich­
zeitig zwei Bearbeiter gefunden, Die Abhandlung unseres altbewährten Meisters auf 
diesem Felde, des Herrn Prof. ßeuss , die am 18. Juli der kais, Akademie der Wissen­
schaften für die Denkschriften übergeben wurde, bildet die erste Abtheilung einer 
grösseren Arbeit, welche die Gesammtheit der Corallen- und Bryozoen-Fauna der 
älteren Tertiärgebilde der Ostalpen umfassen soll. Aus den Schichten von Castelgom-
berto werden 82 Arten beschrieben und auf IS Tafeln abgebildet. Nur 16 davon wur­
den schon früher aus anderen Schichten beschrieben, und diese wurden bereits alle in 
den Schichten von Oberburg in Steiermark nachgewiesen. 

Die Notiz von Herrn Dr. Achiardi , deren Vorwort vom S. August datirt ist, 
bildet ebenfalls den Prodrom einer ausführlichen bereits in der Publication begriffenen 
Arbeit. Sie enthält einen Catalog der bisher von ihm unterschiedenen Arten (150 an 
der Zahl*, die auf 24 Tafeln abgobildet werden sollen Ungefähr 10 von diesen Arten 
werden als neu bezeichnet, alle übrigen sind schon bekannt, und zwar 36 auch in nicht 
vicentinischen Tertiärschichten, theils im Eocenen, theils aber auch im Miocenen. Auch 
d'Achiardi weist auf die grosse Analogie mit Oberburg hin. 

Fr. v. II. JHlttelrheinlscher geologischer Verein. Karten und Mittheilungen: 
Section Mainz von A. Groos; — Section Alzey von B. Ludwig. — Geologische 
Skizze des Grossherzogthum Hessen mit einer Uebersichtskarte von B. Ludwig. 
(Geschenk des Vereines.) 

Mit der freudigsten Annerkennung begrüssen wir die vorliegenden werthvollen 
Druckwerke, als ein erneutes Zeichen der erfolgreichen Thätigkeit des genannten Ver­
eines. Die zwei Blätter der geologischen Specialkarte von Hessen in dem Maassstabe 
von 1 zu 50,000 bilden die 10. und 11. Section des Werkes, welches rasch seiner gänz­
lichen Vollendung entgegen geht. Jede Nummer ist von einem Hefte Erläuterungen 
begleitet. Das gleiche gilt auch von der Uebersichtskarte, die in dem Maassstabe von 

K. k. geologische Reichsiuistalt. 1867. Nr. 12. Verhandlungen. * * 


